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Knapper Sieg wahrt Chance auf Champions League 

 
Fast das gesamte Spiel über bestritt die TSG Hoffenheim in Überzahl gegen den 
SV Werder Bremen, doch bis zum Schluss mussten die Hoffenheimer im letzten 
Heimspiel der Saison zittern. Nur ein Tor von Bazoumana Toure sorgte für den 
entscheidenden Unterschied. Nachdem Stuttgart parallel im Spiel gegen 
Leverkusen ebenfalls gewinnen konnte, geht „Hoffe“ punktgleich mit den 
Stuttgartern in den letzten Spieltag. Sofern Hoffenheim auswärts in Gladbach 
gewinnen sollte, so muss die TSG darauf hoffen, dass Stuttgart in Frankfurt nicht 
über ein Remis hinauskommt.  
 
Sollte dies gewinnen, würde sich die TSG für die Champions League qualifizieren. 
Anderenfalls würde eine überragende Spielzeit mit der Europa League belohnt. 
Mit einem Auswärtssieg würde „Hoffe“ zudem die bisher beste Saison in der 
Bundesligahistorie bestreiten. Mit derzeit 61 Punkten nach 33 Spieltagen sind die 
Kraichgauer nur einen Punkt hinter dem bisherigen Bestwert. Egal wie: ein 
Auswärtserfolg für Hoffenheim und die Mannschaft von Trainer Christian Ilzer 
darf auf die Königsklasse hoffen. 
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Aufstellungen: 
 
TSG Hoffenheim: 
Baumann – Coufal, Ozan Kabak, Hajdari, Bernardo (71. Hranac) – Avdullahu, 
Burger – Asslani (89. Hlozek), Kramaric (89. Prömel), Toure (57. Prass) – 
Lemperle (71. Campbell) 
Trainer: Ilzer 
 
SV Werder Bremen: 
Backhaus – Sugawara, Pieper, Friedl, Deman – Lynen – Njimah, Stage (71. 
Mbangula), Puertas, Schmid (71. Grüll) – Musah (12. Schmidt / 80. Wöber) 
Trainer: Thioune 
 
Tore 1:0 Toure (26.) 
 
Gelbe Karten: Bernardo / Puertas, Njinmah, Thioune  
Rote Karte: Sugawara (5.) 
 
Schiedsrichter: Storks (Ramsdorf) 
Assistenten: Siewer, Kimmeyer 
Vierter Offizieller: Wagner 
Video-Assistenten: Winter, Assmuth 
 
Zuschauende: 28.128   
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Spielfilm: 
5. Spielminute: Platzverweis für Bremen: Bazoumana Toure kommt an der linken 
Außenbahn gegen Yukinari Sugawara zu Fall. Schiedsrichter Sören Storks 
entscheidet auf Freistoß. Aus Köln meldet sich in der Folge allerdings Nicolas 
Winter, der Storks mitteilt, er möge sich die Bilder in der Review-Area ansehen. 
Gesagt, getan. Die Folge: Ein gesundheitsgefährdendes Foulspiel und damit die 
rote Karte für den „Werderaner“.  
12.: Wladimir Coufal bringt den Ball per Flanke den Ball in den Strafraum, doch 
dort hält Torhüter Mio Backhaus. 
13.: Wieder ist es Coufal, der eine Hereingabe in den Strafraum spielt. Vor dem 
Tor hält Wouter Burger den linken Schuh in den Ball, dieser rollt aber nur am 
langen Pfosten vorbei. 
20.: Die Werder Defensive klärt eine Chance gemeinschaftlich zu einer Ecke. 
26.: Tor für Hoffenheim: Gedankenschnell legt sich Fisnik Asslani den Ball zur 
Ecke hin und spielt schnell zu Andrej Kramaric. Der Hoffenheimer 
Rekordtorschütze legt uneigennützig für Toure, der im zweiten Spiel in Folge 
trifft. 
29.: Olivier Deman kommt zum Torschuss, doch Oliver Baumann ist zur Stelle 
und wehrt das runde Leder ab. 
32.: Asslani schießt, doch Backhaus ist zur Stelle und klärt zu einer Ecke. 
45. +2: Tim Lemperle kommt zum Torschuss, doch wieder ist Backhaus zur 
Stelle und hält.  
50.: Justin Njinmah läuft nach einem schnellen Konter alleine auf Torhüter Oliver 
Baumann zu, doch der Nationaltorhüter ist zur Stelle und hält seinen Kasten 
sauber. 
61.: Alexander Prass versucht sich aus der Distanz, doch Backhaus klärt zur 
Ecke. 
62.: Wouter Burger mit einem Torschuss, doch das runde Leder prallt vom 
Innenpfosten zurück ins Spielfeld. 
80.: Cole Campbell kommt nach einer Flanke von der linken Seite zum Kopfball, 
doch das Spielgerät landet nur am Außennetz. 
90. +5 Burger schießt aus rund 25 Metern, doch der Ball fliegt knapp rechts am 
Gästetor vorbei. 


